
Noch während die letzten Soldaten in  der Nidder-Kaserne Dienst tun, wird die Konversion der militärischen ~ i n k c $ t u .  
weitgehend abgeschlossen sein. Zwei FLrmen,woUen das Gelände t>preitsjAnfang nächsten Jahres kaufen. . . ,  . . . . . . , . . Foto:.Häsl 

Firmen kaufen KasernengelänCrt: 
Rathauschef Stüve: Unternehmen stehen in den Startlöchern - Konversion in trockenen Tüchern 
S c  h ö  n e c  k. "Glück, viel harte Arbeit 
und die tätige Mithilfe der Hardthöhe" 
sieht ~ l l r g e k e i s t e r  Ludger Stüve als 
'wesentliche Faktoren, dass ein von der 
Gemeinde schier nicht zu stemmendes 

Noch,sind etwa 150 Soldaten und Zivilbe- 
schtiftime in Schöneck stationiert. doch be- 
reits zÜm Ende des Jahres winsich nur 
noch ein kleiner Tnipp um die Abwick- 
lun~sarbeiten des Standorts kümmern. 
~ a i  nach dem Rückzug der Bundeswehr 
befürchtet wurde, tritt aber nun nicht ein. 
Keine leerstehenden Gebäude. keinen 
Vandalismus und kein verwahrlostes 
Areal wird es geben, sondern einen ..war- 
menhergapg" von Soldaten zu AngesteU. 
ten und'Arbeitern. Dabei wird.das.Gelän 
de, bestehend aus der Kaserne mit einer 
Gr&ße von etwas über 17 Hektar und dem 
Areal ..Gelber Berg", wo die Roldnd-Syste- 
mein HaUen standen (rund 15 Hektar) von 
zwei Firmen im kommenden Jahr gekauft. 

1 Bis zur tbernahme werden dieunterneh- I men sich aber bereits-im Rahmen eines 
Mitnutzungsvertraes mit der Standortver- 

( waltung einrichten 

Unternehmen aus Bayern und Bruchköbel 

Beide Firmen, so ~ürg~rmeis ter  Stüve 
(SPD), seien an die Gemeinde geziehungs- 
weise an eine Immobilien-VermarMungs. 
fiima. die das-Bundesverteidigungsmi- 
nisterium arbeitet, herangetreten. Das Un- 
ternehmen, das sich auf' dem Easernenge: 
lände niederlassen wird, hat seinen 
-Stammsitz in bayrischen Bucbi'Bber2 
schwaben und ist im Autoleasinggeschäff Unverändert: Das Gelände ,,Gelber 

Berz" wird über die Panzerstraße er- 
schiossen. Foto: Seifert 

städter Vereinen noch ein Gesprach iiber 
die Sponeinrichtuneen der Kaserne ge. 
führt werden. die von diesen bisher mitie- 
nutzt werden. 
Auch das\ AreaI „Gelber Berg", angebun- 
den über die Panzerstraße. die auch in Zu- 
kunft als Anfahrtsweg dienen wird, möch- 
te ein Unternehmen kaufen. Lediglich an 
dem unbebauten Teil (rundsieben Hektar) 
des knapp 15 Hektar großen Geländes hai 
die Gemeinde Interesse: ,.Wenn der Preis 
stimmt. können wir das Gelände als Rena- 
turierung~- und Ausgleichsfiäche für zu- 
künftige Wohnbauprojekte verwenden", 
denkt der Blirgermeister über einen Kauf 

nach. Auf dem ,,Gelben Berg", Uberdessi 
Umnutzung ein AbweichungsveFfahren 
zum Regionalplan durchgefllhrt werden 
muss, fiir das der Bürgermeister gerade 
tfbeneugungsarbeit leistet, will sich eine 
Bruchköbeler,F&rna ansiedeln. . 
Der bund~wei t  'führende Spezialis't für 
SchtIttgutverabeitung für grone Pharma. 
und, Chemieunternehmen, der seine Ma. 
sch ien  selbst konstruiert und ba$t,@latzt 
wegen einer optimalen AmagsIage am 
Stammsitz aus allen Nähten. Undmit den 
ehemaligen Wartungs- und UntersteUhal. 
len für die Roland-Systeme stehen auf dem 
„Gelben Berg" Gebaude zur Veritigum, 
die für dieses Unternehmen wie gescHaffen 
sind. 
Da von beiden Firmen be* entscheiden- 
d e ~ ~  Gespräch auf der Hardthdhe'in Bonn 
deutlich Siihalisiert worden sei. dass sie 
die jeweiligen Areale kaufen wollen, hat- 
ten die Verantwortlichen beim Bupdesver. 
teidiyngsmin~sterium auf nachgeordnete 

, DjenstcteUen ordentlich Druck gemacht;. 
daSs'hum'~eiSpie1' die Unternehmen be-- 
mits in den nächsten Wochen riber ihre 
Mitbenurzungsverträge die GescMe an 
laufen Lassen k6nnen;erläuterte Stuve. Al- 
le Fraktionen irn Parlament hättedzustim. 
mung siblialisiert. sodass nun die erforder- 
lichen Umwidmungsaniräge zügig gestellt 
und bearbeitet werden können. Stiive geht 
davon aus,, dass noch irn ersten ~ u ä r t a l  
2005 die KaufVerträge in trockenen Tü. 
chern sind. 

Gewerbesteuer in sechsstelligem Bereich 

Fur die Gemeinde hat die zunächst + äu- 
ßerst schwierig angesehene Konversion 
der Kaserne weit reichende Konsequen- 

-zen, Z u m  einen EiidaUSbaüauf werden laut, dem 4ussage ,,Gelben von 

Bergp 50,. bis. 60; beim Autoleasingunter- 
nehmen weitere 20 bis 30 Arbeitsplätze ge- 
schaffen. Bereits heute gebe es Gespräche 
über die abernahme von Zivilbeschäftig- 
ten der Kaserne in die Unternehmen! Zum 
anderen erwartet der Rathauschef in den' 
nächsten Jahren zusätzliche Gewerbesteu- 
ereinnahmen ,im sechssteiligen Be&ich", 
e,Q wiiikommener Geldsegen für-den ge- 
beutelten Gemei$esäckeI. 
Und letztlich wtirde durch die ~nsie,dung 
der beiden Fkmen die Bevölkerüng von 
Kilianstädten in keinster Weise Ylfistigt, 
weil die Zu- und Abfahrt wiebeimbish6ri-, 
gen Kasernenbetrieb geregdt sei.. ,:Mit dIti 
s,er M s w g  ist allen gedient",, resümmierte 
Stüve der hervorhob, „dass nie@@ im 
l $%~;darag  gemcht hatte!', dieKoiver!si. 

' on nach während desBetriebs der meriie. 
zu realisieren. T s S ~ i @ i @ ( w )  


